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Kob High School 

Wie alle von uns unterstützten Schulen hat auch die Kob High 

School das Schuljahr 2018 erfolgreich gemeistert und die Schüler 

in die Weihnachtsferien entlassen. Mit dem Kalenderjahr geht auch 

das Schuljahr in Uganda zu Ende. Die im Juni begonnenen 

Baumaßnahmen für einen Speisesaal konnten abgeschlossen 

werden, nur das Streichen des Gebäudes ist noch zu erledigen. Den 

Schülern steht nun ein großer Saal zur Verfügung, der nicht nur in 

der Pause, sondern auch für Elternabende oder Prüfungen genutzt 

werden kann. Darüber hinaus gibt es neben dem Saal einen 

weiteren Raum als Schlafunterkunft. 

 
   Rohbau Speisesaal 

 

Trotzdem müssen wir, um ab 2019 neue Schüler aufnehmen zu 

können, weitere Räume bauen. Tadeo ist deshalb gerade vor Ort, 

um mit dem Bau zu beginnen.  

 

Schulbau in 

Uganda 
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   Bauarbeiten am Speisesaal 

 
Kob High School in Kakoro 
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Für den Neubau, die Erweiterung der Solaranlage, sowie 

zusätzliche Schulmöbel und Materialien benötigen wir weiterhin 

Spenden. 

Wir freuen uns deshalb über jede Unterstützung und sagen Danke! 

 

Eine schöne Weihnachtszeit wünschen 

Michaela Schraudt & Tadeo Papaye 

Projektkoordinatoren Schulbau in Uganda 
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Liebe Paten und Freunde des Home of Hope, 

 

vor einigen Tagen haben auch die letzten Schulen die Kinder in die 

Weihnachtsferien entlassen. Da die meisten der Kinder 

mittlerweile Internate besuchen, kommen sie nur noch in den 

Ferien nach Vvumba.  

In Uganda endet das Schuljahr Ende November/Anfang Dezember. 

Bevor aber in die Ferien gestartet werden kann, müssen die Schüler 

noch zahlreiche Prüfungen schreiben.  Sechs unserer Kinder haben 

gerade die Senior 4 abgeschlossen (vergleichbar mit unseren 

Realschulabschluss)  und warten nun auf die Prüfungsergebnisse. 

Nach langer Zeit sind momentan also alle 29 Kinder mal wieder 

zusammen im Home of Hope, wodurch es sehr geschäftig zu geht. 

Alle sind in freudiger Erwartung auf Weihnachten und freuen sich 

zu ihren Verwandten fahren zu können. Mitte Januar werden dann 

noch mal alle im Home of Hope eintrudeln und Anfang Februar 

das neue Schuljahr beginnen. 

Sharon und Shafik haben im September ihr Studium in Kampala 

begonnen und leben sich immer mehr im Uni-Leben ein. Beide 

wohnen in Studentenwohnheimen und müssen sich selbst 

versorgen. Florence und Bibian stehen den beiden aber stets mit 

Rat und Tat zur Seite. 

Kurz vor Ferienbeginn hat sich Prossy in der Schule das 

Schlüsselbein und die Schulter gebrochen. Bibian hat sie dort 

abgeholt und war mit ihr in zahlreichen Krankenhäusern, bis eine 

Diagnose gestellt werden konnte. Da der Bruch so kompliziert zu 

sein scheint, wird sie nun in den nächsten Tagen operiert. In 

Uganda gibt es in Krankenhäusern keine Mahlzeiten und auch 

pflegerische Aufgaben müssen durch eine Begleitperson 

übernommen werden. So hat auch Bibian ihren Koffer gepackt und 

Home of Hope 

(Uganda)  
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begleitet Prossy ins Krankenhaus. Die Kosten der Behandlung 

werden sich auf ca. 1.000€ belaufen. Wer helfen möchte, diese 

Kosten zu decken, kann das wie gewohnt über unser Vereinskonto 

tun. 

Ich wünsche euch allen von ganzem Herzen frohe und besinnliche 

Weihnachten und bedanke mich bei euch für eure finanzielle 

Unterstützung. Auch aus Uganda die herzlichsten Grüße. 

  

Eine ruhige Weihnachtszeit wünschen 

Julia Blüml und das Home of Hope 
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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des Chereponi 

Women Empowerment Projects! 

Für uns neigt sich das bisher Schwierigste dennoch auch ein sehr 

erfolgreiches Jahr in Chereponi dem Ende zu. Das Jahr begann leider 

mit der Nachricht, dass unser Freund und Projektkoordinator vor 

Ort, Ernest Kwabena, einen Schlaganfall erlitten hat. Dank der 

tatkräftigen Unterstützung seines Bruders Mathew war es uns 

möglich den Projektablauf trotzdem vollständig zu gewährleisten. 

Alle 400 Frauen des Projektes konnten Ihre Felder von unserem 

Traktor pflügen lassen und ihre Sojabohnen anbauen. Aktuell haben 

wir die Erntephase abgeschlossen und bereiten die Sojabohnen auf 

die Lagerung und den Verkauf vor. 

 

Im April dieses Jahres hat Julia Ernest, Mathew und natürlich die 

Frauen unseres Projektes in Chereponi besucht.  

 

 

 

 

 

 

Chereponi Women 

Empowerment Project 



8 

 
Julia mit Frauen aus dem Projekt 

 

Besonders gerührt hat uns wieder mal das große Engagement der 

Frauen, aber auch die unglaubliche Anteilnahme an Ernests 

gesundheitlicher Situation. 

In regelmäßigen Abständen nehmen Frauen der Communities den 

weiten Weg zu Ernest‘s Haus auf sich, um ihn zu besuchen und Hilfe 

anzubieten. Allein daran können wir sehen, dass unser am Anfang 

so kleines Projekt nicht nur die finanzielle Situation der Frauen und 

Familien verbessert, sondern auch den Zusammenhalt innerhalb der 

Gemeinschaft stärkt und Brücken schlägt, zwischen den 

unterschiedlichen Communities und Religionen.  

 

Unser ursprüngliches Ziel im Jahr 2018 die Anzahl der Frauen zu 

erhöhen und einen zweiten Traktor anzuschaffen, hatten wir mit 

Rücksicht auf Ernests Situation zunächst verschoben. 

Glücklicherweise geht es Ernest mittlerweile bereits sehr viel besser, 

daher möchten wir mit Blick auf die neue Farmsaison 2019 einen 

erneuten Versuch starten, einen neuen Traktor anzuschaffen.  
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Julia mit Ernest  

 

Aufgrund der momentanen finanziellen Lage sind wir bereits in der 

Lage einen vollausgestatteten Traktor zu finanzieren.  
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Darüber hinaus möchten wir natürlich auch weitere Frauen in das 

Projekt aufnehmen und benötigen dafür wieder eure Unterstützung. 

Dabei gilt weiter, dass bereits 20€ ausreichen, eine Frau nachhaltig 

in das Projekt aufzunehmen. 

   
Frauen aus dem Projekt 

 

Wir würden uns daher sehr freuen, wenn wir auch weiterhin auf eure 

Unterstützung zählen können, um in der kommenden Saison 

möglichst viele Frauen in unser Projekt aufnehmen zu können.  

 

Vielen Dank für eure Hilfe und allen ein schönes Weihnachtsfest! 

Julia & Alex 
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Im Namen von NEIA e.V. und aller Projekte einen herzlichen Dank 

für die großartige Unterstützung in 2018! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Spendenkonto:  

NEIA e.V. 

VR Bank Dormagen 

IBAN: 
DE61305605484610910012 

BIC:   GENODED1NLD 

Kontakt: 

NEIA e.V. 

Ingendorfer Weg 10 

41569 Rommerskirchen 

www.neia-ev.de 

Datenschutzhinweis: 

Diesen Newsletter erhalten sie, weil sie Mitglied oder Spender sind, 
oder uns dazu eine schriftliche Einwilligung erteilt haben. 

Sie können den Newsletter natürlich jederzeit mit E-Mail an info@neia-
ev.de abbestellen. Weitere Infos zum Datenschutz bei NEIA e.V. 
finden sie unter: http://wordpress.neia-ev.de/datenschutz/ 
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